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„Alles Leben 

Wasser kennt viele For-
men. Und mit jeder 
Form von Wasser ist 
anders umzugehen. 

So kann man auch eine Verbin-
dung von unserem Titelbild zum 
Skifahren erkennen. Der Aggre-
gatszustand entscheidet über die 
Nutzung des Wassers. Sicher kann 
man sich einen Kyte-Surfer auch 
auf	 Schnee	 vorstellen.	 Maxime	
Chabloz auf dem Schnee, dem 
gefrorenen Wasser, gross gewor-
den, hat die umgekehrte Rich-
tung der Evolution eingeschla-
gen und ging zurück zum Wasser.  
Da hat er eine weitere Passion ge-
funden.

entstand
aus dem Wasser!“

Wasser verbindet im Sport. Un-
glaublich viele Sportarten sind 
mit Wasser in Verbindung zu brin-
gen. Sei das auf Eis, Schnee oder 
Wasser. Am Ende kann man sa-
gen, dass Sport ohne Wasser nicht 
möglich ist, bezieht man den 
Wasserverbrauch während dem 
Sportmachen auch mit ein.
Wenn wir das Titelbild betrachten, 
so kann man sagen, dass da einer 
vom Berg, von der Kälte, auf das 
Wasser, an die Wärme gewech-
selt hat. Nebst dem Wasser als 
gemeinsames Medium kann man 
noch viel mehr Parallelen ausma-
chen. So ist die Koordinationsschu-
lung und die Wettkampferfahrung 

vom Skisport eine hervorragende 
Ausgangslage, um auf dem Was-
ser erfolgreich zu sein.
Heute noch auf dem Klewen, mor-
gen schon in Brasilien am Strand. 
„What a live“!

Hans Gallati
Präsident
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Der Präsident hat das Wort

Wer kennt sie nicht, die 
Bilder im Fernsehen, 
über die Migrations-
ströme aus Afrika und 

aus dem nahen Osten. Endlose 
Schlangen oder überfüllte Boote 
von traumatisierten Menschen.
Die grosse Anzahl der Hilfesu-
chenden ist jedoch nicht bei uns 
gelandet. Das Netz der EU ist fein-
maschig	 und	 die	 flankierenden	
Massnahmen des Bundes tragen 
zu einer Verdünnung bei. Aber 
wen soll man ins Land lassen? Das 
ist wohl die entscheidende und 
schwierige Frage, die es zu be-
antworten gilt. Somit beginnt es 
politisch zu werden. Und hier ver-
lassen wir diese Diskussion auch 
gleich wieder. 
Der Vergleich mit dem SCBK ist 
vielleicht etwas weit hergeholt. 
Doch im Grunde geht es um mehr 
oder weniger dasselbe.
Eine scheinbar grosse Diskussion 
entstand innerhalb des SCBK und 
auch innerhalb des Verbands-
gebietes des Nidwaldner Skiver-
bandes zum Thema Clubwechsel 
von Athleten. Also Athleten, keine 
Flüchtlinge, welche um Leib und 
Leben fürchten müssen, die aus ir-
gend einem persönlichen Grund 
von einem zum anderen Skiclub 
wechseln. Genauer gesagt, von 
einem Nidwaldner Skiclub zum 
SCBK wechseln. Schnell wird so 
ein Wechsel politisch und emoti-
onal. Weshalb überhaupt? Sind 
Gefahren damit verbunden? Gibt 

es abgesteckte Reviere? Ist Geld 
im Spiel? Will sich der SCBK beson-
ders	profilieren?
Der SCBK ist ein offener Skiclub. 
In	unserem	Verein	finden	wir	viele	
Mitglieder, welche von ausserhalb 
des Kanton Nidwalden stammen 
oder Domizil haben. Nur wenige 
jedoch wohnen im Kanton Nid-
walden ausserhalb Beckenried 
und sind Mitglieder des SCBK. Der 
immer noch grösste Anteil der Mit-
glieder ist in Beckenried ansässig 
und versteht den SCBK als reinen 
Beckenrieder Verein, was auch 
richtig ist. Der SCBK ist ein Becken-
rieder Verein mit grosser Tradition 
im Skisport. Schon immer hat es 
der Skiclub Beckenried-Klewen-
alp verstanden, national und in-
ternational erfolgreiche Skiläufer 
hervorzubringen. Der SCBK hat 
also eine lange und grosse Spit-
zensporttradition.

Aufnahmeprozess
Nun, Tatsache ist, dass mehr oder 
weniger prominente Wechsel z.B. 
vom SC Stans, SC Bannalp-Wol-
fenschiessen oder vom SC Bü-
ren-Oberdorf zum SCBK einigen 
Staub aufgewirbelt haben. Es ent-
stand eine Diskussion innerhalb 
und ausserhalb des SCBK. Natür-
lich gibt es auch diejenigen, die 
es nicht kümmert. Die hört man 
ja auch nicht. Aber sicher ist, dass 
man dieses Thema sehr kontrovers 
diskutieren kann.
Tatsache ist, dass die jährliche 

Generalversammlung über die 
Aufnahme von neuen Mitgliedern 
entscheidet. Grundsätzlich ist der 
SCBK für alle offen. Jedermann 
kann einen Antrag zur Aufnahme 
beim Vorstand einreichen, wel-
cher dann an der GV zur Abstim-
mung kommt. Aber wie es so ist, 
kommt es selten vor, dass an einer 
GV jemand nicht aufgenommen 
wird. Da müssen dann schon gute 
Gründe vorliegen. Nur emotiona-
le Elemente dürften da wohl nicht 
reichen.

Organisation JO
Was die Aufnahme in die JO an-
belangt, so halten wir an einer 
Strategie fest, welche besagt, 
dass die Eltern des Kandidaten in 
den Skiclub eintreten müssen und 
sich als Helfer im Training einbrin-
gen müssen. Sollte die Anzahl der 
JO die Trainermöglichkeiten über-
steigen, so könnte der JO-Chef, 
zusammen mit dem Vorstand eine 
Nichtaufnahme oder einen gene-
rellen Aufnahmestop verfügen. 
Aber die Eltern eines Neumitglie-
des sind angehalten sich in der JO 
als Helfer zu engagieren. Das Hel-
fen in der JO gilt im übrigen auch 
für die Beckenrieder. Ziel ist es 
nicht, dass die JO ein Kinderhort 
wird sondern sich dem Rennsport 
weiter zuzuwenden. Aber soweit 
klappt das ganz gut.

Infrastruktur/Zuwendungen
Auf jeden Fall verfügt der SCBK 

Der SCBK als
Themen, die uns bewegen

Auffangbecken?



6 SCBK Clubnachrichten Nov  2016

Jahresbericht des Präsidenten

heute über eine sehr gute Infra-
struktur, welche Spitzensport im 
Schneesport zulässt, aber auch 
fördert. Die Trainingsbedingungen 
und die organisatorische Struktur 
lassen Höchstleistungen bei der 
JO und auch später zu. Es ist auch 
das Umfeld und die Erfahrung der 
Trainer und Funktionsträger, wel-
che auf den Spitzensportler aus-
gerichtet ist. Dies macht einen 
SCBK sicher attraktiv für ambitiöse, 
junge Athleten.
Auch unterstützt der SCBK die Ka-
derfahrer	finanziell	mit	einem	auf	
Ende Saison festgelegten Betrag. 
Dieser Betrag richtet sich nach 
dem erzielten Gewinn und der 
Anzahl	Kaderfahrer.	Als	Non	Profit	
Organisation schütten wir den so-
genannten Ueberschuss als Unter-
stützung an den Nachwuchs aus. 
Ganz im Sinne unserer Sponsoren 
und Gönner. Es versteht sich aber 
von selbst, dass Eigengewächse 
da einen Vorsprung haben und 
erstmal kein Geld an wechselfreu-
dige Athleten ausgeschüttet wird.

Profilierungssucht des SCBK?
Nun, das können wir weit von uns 
weisen. Im Gegenteil, wir erfahren 
immer wieder, dass talentierte Ei-
gengewächse den Sprung in hö-

Der Präsident hat das Wort

here Kader schaffen. Athleten von 
aussen akquirieren gehört nicht zu 
unseren Aufgaben. 
Zurückschauend dürfen wir stolz 
auf unsere Athleten sein, welche 
in naher Vergangenheit oder 
auch in der Gegenwart hervorra-
gende Leistungen national und in-
ternational gebracht haben und 
immer noch bringen. Hier dürfen 
wir die Nordischen nicht verges-
sen, welche zwar nicht breit auf-
gestellt sind, aber Leistungen auf 
sehr hohem Niveau erbringen.

„Das Boot ist voll“?
Ein bekannter Ausdruck aus der 
Politik, der eine Situation be-
schreibt, wo sich eine Gesellschaft 
bewusst abschottet und sich zu-
rückzieht.
Wie schon erwähnt, ist der SCBK 
ein offener Verein. Offen für neue 
Mitglieder und offen für ande-
re Meinungen und Einstellungen. 
Wir möchten uns nicht verschlies-
sen aber auch klar unsere Positi-
on vertreten. Die Skiclubmitglie-
der werden in Zukunft besser über 
Uebertritte und Neumitglieder im 
Vorfeld der GV informiert, um sich 
vorher eine Meinung zu bilden 
und so besser abstimmen zu kön-
nen.

Die JO wird sich weiter an die Stra-
tegie halten, dass Athleten, wel-
che zum SCBK wechseln, deren 
Eltern Mitglieder sein müssen und 
in der Organisation mithelfen müs-
sen. Die JO behält sich aber das 
Recht vor, keine Neumitglieder 
aufzunehmen. Abhängig von der 
aktuellen Trainerkapazität.
Und natürlich, suchen wir keine 
Athleten, sondern bilden unsere 
zu Spitzensportlern aus.

Das heisst aber nicht, dass wir Ath-
leten, die eben zu uns stossen, 
nicht willkommen heissen. Einmal 
beim SCBK angekommen, werden 
sie früher oder später SCBK-Athle-
ten und tragen die SCBK-Fahnen. 
Das hängt natürlich auch vom je-
weiligen Athleten ab, wie die Inte-
gration von statten geht.

Jetzt aber freuen wir uns auf den 
kommenden Winter und sind ge-
spannt welche Leistungen alle un-
sere Athleten zeigen werden. Egal 
wer und auf welchem Niveau. Je-
der bringt eine bemerkenswerte 
Leistung, die wir alle vom SCBK 
schätzen werden.
 
Bon ski, 
Hans Gallati, Präsident
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«Beggriäder Schlittä»Der Original 

BEGEISTERUNG
Sie möchten mit Enthusiasmus und Engagement erstklassige 

Software für unsere Kunden entwickeln und sie mit Ihrem 

Können und Ihren Erfahrungen beraten? Dann bewerben Sie 

sich unter www.bbv.ch/karriere.

Besonders schätze ich das Arbeits-
klima in der bbv. Alle Kollegen sind 
sehr freundlich und offen, sodass es 
für neue Mitarbeitende leicht ist,  
Anschluss zu finden. Die bbv bietet 
viele Events, an denen man sich mit 
Mitarbeitenden und Vorgesetzten 
austauschen kann. 
Daniel Fahrni
Senior Software-Ingenieur

www.bbv.ch · Zürich · Bern · Luzern · Zug · Berlin · München

Ihre Kontaktperson: Christoph Murer
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Impressionen GV
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Jan Schwab, Techn. Leiter

Anlässlich der letzten GV 
wurde Jan Stalder als 
Technischer Leiter ver-
abschiedet. Während 

mehreren Jahren hat er diese 
Funktion mit viel Herzblut ausge-
füllt.	Seine	berufliche	Entwicklung	
führte jedoch dazu, dass er die 
Funktion im SCBK nicht mehr erfül-
len konnte. Leider mussten wir sei-
nen Rücktritt entgegen nehmen. 
Im Namen des SCBK danken wir 
Jan für seine geleistete Arbeit und 
den Einsatz für den SCBK. Wir wün-
schen ihm mit seiner jungen Fa-
milie und für die eingeschlagene, 
berufliche	Karriere	alles	Gute.
 
Mit Jan Schwab konnten wir einen 
jungen, dynamischen SCBKler für 
diese	 Position	 finden.	 Zum	 ersten	
Mal wird das Amt des Technischen 
Leiters durch einen Snowboarder 
bekleidet. Das zeigt auch, dass der 
SCBK ein Schneesportverein und 
nicht mehr ein reiner Skiclub ist. 

im

Jan hat die Snowboard-Schule 
des SCBK durchlaufen und ist heu-
te Snowboard-Trainer. Vielleicht 
sagen die Snowboarder auch 
Snowboard Coach. Das Vereinsle-
ben hat Jan auch schon im Turn-
verein Beckenried kennengelernt. 
Auch dort ist er aktiv und mit Spass 
dabei.
Die SCBK-Gene hat er sicher ge-
erbt. Pasci, sein Vater, der un-
angefochtene Materialchef des 
SCBKs, hat seine Söhne und seine 

Vorstand

Neubesetzung

Tochter schon früh an den SCBK 
gewöhnt.

Jan ist mit seinen jungen 27 Jah-
ren ein Versprechen für die Zu-
kunft des SCBK. Wir freuen uns, zu-
sammen mit Jan die Zukunft des 
SCBK gestalten zu können.

Jan, viel Glück und Erfolg, und vor 
allem viel Spass!

Hans Gallati, Präsident
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Stockhütte Tel. +41 41 620 30 30
Autom. Infos. Tel. +41 41 624 66 11

Bergbahnen Beckenried-Emmetten AG
Kirchweg 27 | 6375 Beckenried
Klewenalp Tel. +41 41 624 66 00

info@klewenalp.ch
www.klewenalp.ch

KLEWENALP
Jeden Freitag Fondueschmaus an der PANORAMAschneebar 
9 . Dezember 2016 bis 31. März 2017 
Geniessen Sie ein einzigartiges Fondue Erlebnis hoch über dem Vierwaldstättersee 
mit atemberaubender Sicht weit ins Mittelland. Bei uns sind Sie den Sternen ein klein wenig näher.

Jeden Samstag das kulinarische Erlebnis mit Aussicht
03. Dezember 2016 bis 01. April 2017 
Dinner mit Aussicht sowie das Raclette Erlebnis mit Aussicht im Berggasthaus Panorama ab 18.00 Uhr.

Langer Samstag: 7. Januar bis 1. April 2017 jeden Samstag
Sesselbahn Aengi durchgehend bis 17.30 Uhr in Betrieb.

Festtagsschlitteln: 26. Dezember - 30. Dezember 2016 jeden Abend
Sesselbahn Aengi durchgehend bis 20.00 Uhr in Betrieb.

Mondschein Schneeschuhlaufen 
Freitag, 13. Januar, Freitag, 10. Februar & Freitag, 10. März 2017
Mondschein Schneeschuhwanderung für CHF 65.00 pro Person inkl. Bergfahrt, 
Führung, Fondueschmaus und Mietmaterial; Anmeldung unter klewen@arenasport.ch 
oder 041 620 03 16.

STOCKHÜTTE
Nachtschlitteln: 7. Januar bis 4. März 2017 jeden Samstag
Gondelbahn Emmetten-Stockhütte durchgehend bis 22.00 Uhr in Betrieb.

Vollmondschlitteln: Sonntag, 24. Januar & Montag, 22. Februar 2016
Gondelbahn Emmetten-Stockhütte durchgehend bis 22.00 Uhr in Betrieb.

Nachtskifahren: Samstag, 18., Samstag, 25. Februar & Samstag, 4. März 2017
Skilift Twäregg und Sesselbahn Aengi durchgehend bis 21.00 Uhr in Betrieb.
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Die JO alpin des SCBK steht 
wiederum vor einer her-
ausfordernden Saison. 
Über 120 Kinder haben 

sich für den Winter angemeldet. 
Dazu wird unser Skiclub wiederum 
ein Rossignol-Achermann-Rennen 
und zusätzlich auch die kantona-
len JO-Meisterschaften organisie-
ren.

45	vorwiegend	jüngere	Mädchen	
und Knaben werden im Junior 
Racing-Team unter der Leitung 
von Luzia Gander jeweils am Mitt-
wochnachmittag mit ihren Lei-
terinnen und Leitern unterwegs 
sein. Ziel dabei ist es, den Kindern 
Freude am Skifahren zu vermitteln, 
Fortschritte zu erzielen und nicht 
zuletzt auch wieder Nachwuchs 
für den Übertritt in die JO-Renn-
gruppe zu animieren.

Für die JO-Renngruppe stehen 
weit über 40 Trainings auf dem 
Programm. Jeweils am Mittwoch- 
nachmittag, am Samstagmorgen 
und zusätzlich auch in den Weih-
nachts- und Sportferien wird an 
der Skitechnik gefeilt und in den 
Toren der Renneinsatz vorberei-
tet. Je nach Ambitionen variiert 
die Anzahl Rennen beträchtlich. 
Aber: Für alle Beteiligten ein gros-
ser Aufwand, für die Kinder, die 
Eltern und natürlich auch für die 
Leiterinnen und Leiter. Dabei sol-
len aber der Spass und die Freude 
immer eine wichtige Rolle spielen; 
der Spass, mit Kolleginnen und 
Kollegen einen tollen Sport aus-
zuüben und Freude an der herr-
lichen Natur auf Klewenalp. Ich 
hoffe natürlich, dass sich für die 
vielen zu betreuenden Gruppen 

für jedes Training genügend Leite-
rinnen	und	Leiter	finden	werden!

Unsere Punktefahrergruppe ist er-
freulicherweise wieder gewach-
sen und zählt wohl zu den grösse-
ren schweizweit. Hier seien einmal 
alle SCBK-Punktefahrer aufgezählt: 

Ambauen Curdin, Amstad Sa-
lome, Baumann Carla, Chabloz 
Maxime,	 Christen	 Amélie,	 Chris-
ten Elena, Durrer Delia, Egli Gian 
Luca, Felder Aurel, Felder Julia-
na, Gander Livia, Gottwald Kimi, 
Gottwald Jano, Käslin Nordin, Kur-
mann Kevin, Läubli Aisha, Muheim 
Elias, Muheim Linus, Murer David, 
Reding Joel, Stössel Eliane, Vitalia-
no Leon, Walker Tim, Würsch Jan, 
Würsch Lars. Fünf unserer Punkte-
fahrertruppe sind im NSV integriert 
(siehe Bilder)

Unsere Saisonvorbereitung ver-
lief und verläuft planmässig. Die 
NSV-Kadermitglieder trainieren 
natürlich intensiv in der Halle und 
auf den Gletschern. Viele JO-Kin-
der sind in anderen Sportverei-
nen engagiert und bereiten sich 
so konditionell auf den Winter vor. 
Das freitägliche Inlinetraining auf 
dem Pausenplatz der Schule war 
wiederum sehr gut besucht. Ge-
gen 40 Kinder verbesserten sich 
auf den Rollen in spielerischer 
Form in verschiedenen Kondi-Be-
reichen. Seit den Herbstferien 
herrscht nun am Freitagabend 
wieder in den beiden Hallen Hoch-
betrieb, wenn in vier verschie-
denen Gruppen der Schweiss 
fliesst.	 Und	 auch	 am	 montägli-
chen Zusatztraining wird mit viel 
Einsatz zu Werke gegangen. 

Bravo Maxime
Herzliche Gratulation unserem JO-Mit-
glied Maxime Chabloz zum U-19 Welt-
meistertitel der Kitesurfer. Super!

Delia Durrer

Saisonvorschau

JO alpin

Jahresbericht des PräsidentenJO Alpin Rück-/Ausblick

Nordin Käslin
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Ebenfalls traditionell zur Saisonvor-
bereitung gehört der Bikeanlass, 
der den Kids Anregung zum eigen 
Tun bieten soll. Und der Herbst-
plausch im Gebiet des Klettergar-
tens fördert neben den sportli-
chen Aspekten natürlich vor allem 
auch den Zusammenhalt und die 
Gemeinschaft. Mit grossen Erfol-
gen kehrten die SCBK-Teams von 
den Summertrophy-Qualifikati-
onsanlässen in Schindellegi und 
Hergiswil nach Hause. Gleich vier 
Mannschaften erreichten einen 
Podestplatz und somit die Startbe-
rechtigung für das schweizerische 

Eliane Stässel

Finale in Greifensee. Und bei die-
sem Finale der 78 besten Teams 
der Schweiz gab es Topresultate 
für den SCBK. Die Chlewen Lö-
wen mit Laurin Käslin, Yannis Vita-
liano, Tim Mathis, Ladina Christen 
und	 Amélie	 Romancuk	 standen	
als Zweite auf dem Podest, was 
die Klewen Champs als Vierte nur 
knapp verpassten.
 
Ganz erfreulich entwickelt sich 
das JO-Lager, das zum zweiten 
Mal im Pitztal stattgefunden hat. 
Unter der Leitung von Robi Vitali-
ano und einer engagierten Trai-

nertruppe	erlebten	35	Kinder	tolle	
Tage im Tirol (siehe Lagerbericht). 

Allen Leiterinnen und Leitern, die 
in der Saisonvorbereitung mitge-
holfen haben, danke ich für den 
Einsatz. Und ich hoffe natürlich, 
dass ich auch im Winter auf grosse 
Unterstützung zählen darf. So wer-
den wir die herausfordernde Sai-
son gemeinsam meistern.

Ueli Metzger

JO Alpin Rück-/Ausblick

Ablauf verstopft?
041 660 17 57 – 24h Service

ISS Kanal Services AG  |  Kernserstrasse 3  |  6056 Kägiswil

David Murer Aisha Läubli
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Restaurant Schöntal

Horseshoe Event-Bar  

365 Tage geöffnet!

     Martin Annen & Marcel Reichlin mit Team
     Gotthardstrasse 5, 6414  O B E R A R T H
     Telefon 041 855 11 88  –  www.horseshoe.ch
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StEll dIR VoR, jEmaNd 
dRüCkt dEN alaRm uNd 
allE dRüCkEN SICH!

Informationen über die Nidwaldner 
Feuerwehren finden Sie unter:

www.sichere-sache.ch
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Alpin FIS Fahrer

Nachdem Yannick Cha-
bloz letztes Jahr infol-
ge seiner Hüftoperation 
praktisch die gesamte 

Saisonvorbereitung verpasst hat-
te, schätzt er es nun umso mehr, 
dass er verletzungsfrei den gan-
zen Saisonaufbau mitmachen 
kann. „Ich komme richtig gern 
nach Saas Fee und Zermatt und 
geniesse das Skifahren sehr. Lei-
der hatten wir einige Male Wet-
terpech, sodass immer wieder 
Skitage ausgefallen sind.“ Die 
operierte Hüfte funktioniert sehr 
gut, Yannick kann „voll“ belasten. 
Mit seinem konditionellen Stand 

ist er denn auch recht zufrieden. 
„Ich bin bereit, wobei ich mich 
im	 Bereich	 Schnelligkeit	 und	 Ex-
plosivität noch steigern kann.“  

Dass seine Hüfte hält, wurde ihm 
auch bewiesen, als er im Ab-
fahrtstraining in Saas Fee nach 
einem Linienfehler ins Netz geriet 
und einen kapitalen Sturz fabri-
zierte. „Ski und Brille waren zwar 
zerstört, aber mir ist zum Glück 
nichts passiert. Stürze gehören 
halt dazu!“ Ansonsten ist er zufrie-
den mit dem Gefühl auf dem Ski. 
„Wir sind ja erst am Anfang, ich 
habe noch Potential nach oben.“

Yannick Chabloz NLZ:

Ich geniesse
die Saisonvorbereitung

Yannick Chabloz, Gymnasiast an 
der Sportschule Engelberg, um-
schreibt seine Zielsetzung für die 
Saison 2016/17 folgendermassen: 
„Ich möchte meine FIS-Punkte 
verbessern, und zwar möglichst in 
allen Disziplinen. Den Fokus habe 
ich aber vorwiegend auf den 
technischen Disziplinen.“ Für den 
Swiss-Cup setzt er sich ein hohes 
Ziel: Top 3, was natürlich konstant 
gute Leistungen über die ganze 
Saison voraussetzt. Ein hohes Ziel ist 
auch der Aufstieg ins C-Kader von 
Swiss-Ski, ein Ziel, das er sich aber 
auch später noch erfüllen kann. 

Gefragt, welches sein schönstes 
Sommererlebnis war, muss Yan-
nick nicht lange überlegen: Ich 
war im Kondi-Lager in Tenero, 
als ich vernahm, dass in Spanien 
mein	 Bruder	 Maxime	 U19	 Welt-
meister der Kitesurfer geworden 
ist. Das hat mich sehr berührt.“ 
Hoffen	wir,	dass	umgekehrt	Maxi-
me im nächsten Winter sich über 
grosse Erfolge seines grossen Bru-
ders freuen kann.
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Chäs Käslin
Hans und Heidi Käslin-Odermatt

Oberdorfstrasse 32, 6375 Beckenried
Telefon 041 620 59 78

Öffnungszeiten:
Mi bis Fr: 08.00–12.00   13.30–18.30

Sa: 08.00–16.00
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Für die 17-jährige Felicia ist 
der Druck in der kommen-
den Saison enorm. Sie muss 
den Aufstieg ins Nationale 

Leistungszentrum (NLZ) schaffen. 
Ansonsten wird ihr Heimatkan-
ton Aargau das Schulgeld für das 
Sportgymnasium Schüpfheim, wo 
sie im Schneesportstützpunkt trai-
niert, nicht mehr bezahlen. „Das 
wäre wohl das Ende meiner Ski-
karriere“, so Felicia realistisch. Zu-
dem wäre der Wechsel an eine 
Aargauer Kantonsschule mit ei-
nem zusätzlichen Jahr bis zur Ma-
tura verbunden. Also Gas geben!
Auch nach dem Trainerwechsel 
vom Italiener Luca Agazzi, der neu 
fürs Team Kanada tätig ist, zum 
Deutschen Peter Höss fühlt sich Fe-
licia wohl im ZSSV-Kader. „Wir ha-
ben es gut mit ihm.“ Und trotz ei-
niger Mutationen durch Aufstieg, 
Rücktritt und Neueintritte stimmt 
es im Team. „Wir haben eine tolle 
Gruppe.“

Mit ihrem konditionellen Stand ist 
die Slalomspezialistin recht zufrie-
den. „Vor allem im Kraftbereich 
habe ich gute Werte, hingegen 
sollte ich mich punkto Schnellig-
keit noch steigern. Im Swiss-Ski Po-
wer Test spielt dieser Bereich eine 
grosse Rolle, und der Test ist wich-
tig für einen allfälligen Aufstieg.“

Mit dem neuen Trainer hat das 
Damenkader bis anfangs Oktober 

bereits neun Trainingslager absol-
viert.	 Stelvio,	 Hintertux	 und	 Saas-
Fee waren die Trainingsstationen. 
Auf dem Schnee läuft es Felicia, 
die Ski und Schuhe gewechselt 
hat, zur Zeit recht gut. Obwohl der 
Slalom ihre beste Disziplin ist, wür-
de sie gerne auch im Speedbe-
reich Fortschritte machen, „aber 
wir können das halt leider nur sehr 
beschränkt trainieren.“

In der Schule läuft’s gut, „obwohl 
wir Alpin-Skifahrer viel mehr Ab-
senzen haben als andere Sport-
ler oder gar die Schüler, die bei-
spielsweise in der Musik speziell 
gefördert werden. Das bedingt 
viel Nacharbeit, aber das klappt 
bisher gut.“ Momentan kommt 
die Sportschülerin in den Genuss 
einer zusätzlichen Ferienwoche, 
verursacht durch die Sparmass-
nahmen des Kantons Luzern. Auch 
nicht schlecht.

Felicia Derendinger ZSSV:

Der Druck ist

Felicia ist in der glücklichen Lage, 
einen grosszügigen Sponsor ge-
funden zu haben. Nicht nur ent-
lastet	die	Firma	Vanoli	die	Eltern	fi-
nanziell, sondern sie unterstützt die 
Fahrerin auch in anderer Hinsicht. 
Felicia hat regelmässig Kontakt mit 
dem Geschäftsführer der Firma, 
indem sie ihm von ihren sportli-
chen Tätigkeiten berichtet. Zudem 
trainieren die beiden öfter zusam-
men im Fitnessstudio, und Felicia 
kann dabei von ihrem Gönner 
auch	 in	 sportlicher	 Hinsicht	 profi-
tieren. Der verfügt nämlich über 
viel Erfahrung im Sportbereich.  

Also, die Voraussetzungen sind 
gut, aber jetzt gilt es, in den 
FIS-Rennen immer wieder Spitzen-
leistungen zu bringen, um das Ziel 
NLZ zu erreichen und die Skikarrie-
re fortzusetzen.

Ueli Metzger

gross

Alpin FIS Fahrer
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Bernhard Niederberger hat 
die frustrierende letzte Sai-
son mit den harten Tief-
schlägen verarbeitet und 

abgehakt. Er sehnt sich nach ei-
nem Neustart und denkt, aus dem 
Vergangenen gelernt zu haben. 

Sehr positiv für ihn ist, dass der ope-
rierte Mittelhandknochen sehr gut 
verheilt ist. „Die Therapie ist abge-
schlossen, die Beweglichkeit gut 
und die Kraft wieder vorhanden. 
Im Nachhinein kann ich sagen, 
dass der Entscheid, die Saison 
abzubrechen und sofort zu ope-
rieren, absolut richtig war.“ Auch 
positiv verlief ein allgemeiner  
Gesundheitscheck. „Meine Wer-
te im Kraft- und Ausdauerbereich 
sind auf einem guten Niveau, 
ich bin sehr gesund.“ Zurück- 
führen tut er das unter anderem 
auf eine Umstellung in der Er-
nährung, die ausgewogener und 
fettreduzierter geworden sei. Zu-
dem ergänzt er seinen Menuplan  
mit verschiedenen Supplementen.  

Positiv sieht Bernhard auch die 
Zusammenarbeit mit zwei Men-
taltrainern, die er auf privater 
Basis engagiert hat. „Sie haben 
mir geholfen, die Tiefschläge zu 
verdauen und positiv nach vor-
ne zu schauen. Ich fühle mich 
mental gestärkt und hoffe, dass 
ich mich von Rückschlägen, die 
immer wieder kommen können, 

nicht hinabziehen lassen werde.“ 

Konditionell konnte sich Bernhard 
nochmals verbessern. „Vor allem 
im Ausdauer- und Kraftbereich 
habe ich Fortschritte gemacht 
und rund fünf Kilogramm Mus-
kelmasse zugenommen. Ich bin 
viel gejoggt und habe vermehrt 
im Freien (Wald in Magglingen, 
Klewengebiet) Intervall- und Ge-
schicklichkeitstrainings absolviert. 
Dazu kommt das Krafttraining. 
Beine und Oberkörper konnte ich 
sehr gut trainieren und ich fühle 
mich stärker als die letzten Jah-
re.“ Bernhard macht zudem täg-

lich Übungen für seinen Rücken, 
um Rückenschmerzen, verursacht 
durch eine falsche Stellung der 
Wirbelsäule (Knick im unteren Be-
reich) vorzubeugen. Auch Phy-
siotherapie soll dazu beitragen. 

Im Konditraining hat der Rücken 
dann auch kaum Probleme be-
reitet. Auf dem Gletscher sind die 
Rückenprobleme aber wieder 
aufgetaucht. Bernhard führt das 
unter anderem darauf zurück, 
dass dem Europacup-Team in den 
Skitrainings kein Physiotherapeut 
zur Verfügung steht. „Die Rücken-
probleme hindern einem schon, 

Bernhard Niederberger

Mit neuer Energie in die neue Saison

B-Kader

Alpin FIS Fahrer

��������������������������������������������
Emmetterstrasse 13
6375 Beckenried

Tel: 079 706 09 19
Email: christian.ziegler@beckenried.ch

- Winterschnitt von Bäumen und Sträuchern
- Gartengestaltung, Gartenpflege und Umgestaltungen

bestehender Gärten
- Gartenholzerei

Gartenbau / Gartenunterhalt



Immer da, wo Zahlen sind.

Wir machen den Weg frei

Plus-Kunden erhalten bei 23 Skigebieten 
die Tageskarten zum halben Preis. 
Informieren Sie sich unter: raiffeisen.ch/winter

Die schönsten Skigebiete
zum halben Preis.

Raiffeisenbank Vierwaldstättersee-Süd
www.vierwaldstaettersee-sued.ch
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es fehlt etwas das Vertrauen, man 
fährt vorsichtiger und macht mehr 
Fehler. Und schnell ist man natür-
lich auch nicht.“ Doch nach ei-
nem Tag Pause geht es jeweils 
wieder besser, und Bernhard ist 
optimistisch, dass „es gut kommt“.  

Berni trainiert neu mit dem Eu-
ropacup-Team, was für ihn sehr 
positiv ist. „Wir sind zu einem ech-
ten Team zusammengewach-
sen, motivieren und pushen uns 
gegenseitig und haben Freude, 
wenn es dem Kollegen gut läuft. 
Dieser Teamgeist hat mir in den 
letzten Jahren etwas gefehlt, er 
motiviert mich und ich bin zufrie-
den.“ Zufrieden ist der SCBK-Athlet 
auch mit der Trainingsgestaltung 
unter Erich Schmidiger. „Wir ma-
chen einen sauberen Aufbau, der 
Schwerpunkt wird vorerst auf die 
Technik gelegt und der Riesensla-
lom hat einen grossen Stellenwert. 
Zudem fahren wir nicht ständig 
Zeitläufe am Limit. Diese Zusam-

menarbeit über viele Jahre ist mir 
sehr wichtig, wir verstehen uns sehr 
gut und könne optimal arbeiten.“  

Dankbar ist Bernhard dafür, dass 
sein Skiausrüster Fischer ihn nach 
wie vor bestens unterstützt. „Ich 
erhalte das gleiche Top-Materi-
al wie zuvor, was nicht selbstver-
ständlich ist und ich sehr schätze. 

Die Zielsetzung für die kommende 
Saison ist klar: Europacup. Zuerst 
hofft Bernhard, in frühen FIS-Ren-
nens seine FIS-Punkte wieder her-
unterzubringen. Und dann gilt es, 
durch konstant gute Leistungen in 
den EC-Slaloms einen Podestplatz 
im Europacup Gesamtklassement 
zu erkämpfen, was einen Weltcup 
Fixplatz	für	die	Saison	2017/18	be-
deuten würde. „Wenn die Leistun-
gen stimmen, dann ergeben sich 
hoffentlich heuer auch wieder 
Weltcup-Einsätze mit einer Start-
nummer, die einem realistische 
Chancen zur Erreichung des zwei-

ten Laufes lassen.“ Im RS strebt er 
die	Top	15	im	Europacup	an.	„Das	
sind hohe Ziele, aber ich weiss, 
was ich kann und glaube fest da-
ran,	wieder	zum	Erfolg	zu	finden“,	
so Bernhard, „und natürlich muss 
dabei die Gesundheit stimmen.“ 

Bernhard Niederberger bedankt 
sich bei allen, die ihn in der 
schwierigen Zeit und auf dem 
Weg zurück immer unterstützen. 
„Meiner Familie und Verwandt-
schaft, wie auch meinen Freun-
den, die immer hinter mir stehen, 
egal wie es ausgeht, meinen Gön-
nern und Sponsoren, dem Fan-
club wie auch dem Skiclub. „Es 
ist schön, wenn man spürt, dass 
viele hinter einem stehen. Und es 
tut gut, wenn man Trainer hat, die 
einen akzeptieren und nehmen, 
wie man ist. Ich schätze diese Un-
terstützung von euch allen sehr!“

Ueli Metzger

Alpin FIS Fahrer

148 x 105 mm

MO bis FR: 8.30 – 12.00, 13.30 – 18.30 h & SA: durchgehend von 8.00 – 16.00 h

Pilatus Getränke AG · Schoriederstrasse 4 · 6055 Alpnach
Tel. 041 672 91 21 · www.pilatus-getraenke.ch

MO bis FR: 8.30 – 12.00, 13.30 – 18.30 h & SA: durchgehend von 8.00 – 16.00 h

Pilatus Getränke AG · Schoriederstrasse 4 · 6055 Alpnach
Tel. 041 672 91 21 · www.pilatus-getraenke.ch



Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne! 
Telefon 041 610 33 66

Stanserstrasse 99, 6374 Buochs

www.facebook.com/zimgroup.ch
www.zimgroup.chDie Lösung für Ihren

Kunststoffabfall – 
privat und gewerblich

www.kunststoff-recycling-sack.ch
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Dann empfehlen wir unser «Kater Zmorge» ! 
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Familie

Seit Frühling 2016 bin ich im C-Ka-
der von Swissski. Die Zugehörigkeit 
in diesem Kader erfordert viel Trai-
ning im konditionellen wie im ski-
fahrerischen Bereich. Ich bin froh, 
dass ich zusammen mit Semyel 
und Chiara den Kraftraum des 
Skiclub Beckenried-Klewenalp be- 
nutzen kann. Bereits habe ich 
rund 30 Skitage absolviert. Ab Mit-
te Oktober trainiere ich mit der Eu-
ropa-Cup Truppe mit. Mein Ziel ist, 
mich auf Stufe EC in Slalom und 
Riesenslalom zu behaupten. Ich 
freue mich, bei Gelegenheit auf 
der Klewenalp meine skifahreri-
schen Fähigkeiten weiter zu entwi-
ckeln, respektive höhere Rennen 
zu bestreiten.

Nach meiner abgeschlossenen 
JO Zeit stehe ich nun vor dem 1. FIS 
Jahr. Seit diesem Frühling 2016 ge-
höre ich zu den Juniorinnen des 
ZSSV Kaders. Bereits habe ich eini-
ge Skitage auf dem italienischen 
Gletscher Stilfser-Joch (Stelvio) ab-
solviert. Ich bin sehr gespannt auf 
die ersten FIS Rennen und versu-
che, mein Bestes zu geben.

Im Namen von uns 3 Geschwistern 
möchten wir uns bedanken beim 
SCBK für die Aufnahme und auch 
für das Benützen des Kraftraumes! 
Wir freuen uns, für den SCBK am 
Start zu stehen!

Seit Frühling 2016 gehöre ich dem 
C-Kader von Swissski an. Seit die-
ser Zeit habe ich mein Konditions-
training auf professioneller Stufe 
intensiviert. Parallel dazu habe 
ich auf den Schweizer Gletschern 
Saas Fee und Zermatt trainiert. Ski- 
und Materialtests gehörten nebst 
Technik Training zum täglichen 
Programm. Die sportliche Ent-
wicklung nehme ich ernst und sie 
gehört zu meiner aktuellen Berufs-
orientierung.

SemyelCarole Chiara

Wolfenschiessen

Bissig

15.07.1996 19.01.1998 22.12.2000

Alpin FIS Fahrer

Eine schöne Ski-Saison 2016/2017 wünscht

Ihr Familien-
Zahnarzt

Terminreservation Tel. 041 620 01 11

ZAHNARZTPRAXIS AM SEE
Dr. med. dent. Thomas Amstad
eidg. dipl. Zahnarzt
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Für Andrin und Avelino hat 
sich seit dem Frühsommer ei-
niges verändert. Andrin hat 
sein Arbeitspensum reduziert 

und Avelino ist neu in der Swiss-Ski 
Kandidatengruppe. Ich habe un-
seren zwei Nordischen Aushänge-
schildern einige Fragen zu ihren 
Veränderungen, Saisonvorberei-
tung, Wettkämpfen und zu ihren 
Zielen für den kommenden Winter 
gestellt.

Avelino:
So weit sind meine Vorbereitun-
gen auf den Winter wie geplant 
verlaufen. Die bisher konstanten 
und zufriedenstellenden Leistun-
gen im Training konnte ich sehr 
gut bei diversen Testwettkämp-
fen unter Beweis stellen. Sehr er-
leichternd und motivierend für 
die letzten Monate vor der Saison 
war das nationale dreitägige Test-
weekend in Andermatt (1. Tag: 
Rollski skating Prolog, 2. Tag: Rollski 
klassisch Massenstart, 3. Tag: Ber-
glauf). 
Hierbei konnte ich als jüngster der 
vier Jahrgänge den fünften Ge-
samtrang der U20 erlaufen. Aber 
auch mit anderen Sommerwett-
kämpfen wie diversen Bergläufen 
bin ich sehr zufrieden. 
Die grösste Änderung im Sommer 
im Vergleich zu den letzten Jahren 
stellten sicher die Trainingslager 
mit der Kandidatengruppe von 
Swiss Ski dar. 

Ich konnte mich dadurch selber 
weiterbilden und viel dazu lernen. 
Zum einen sind die Trainings sehr 
anspruchsvoll, zum andern ist das 
Trainingsumfeld ganz anders als 
bisher. 
So war ich nun in der selben Trai-
ningsgruppe wie solche, welche 
für Top 10 Platzierungen an der Ju-
nioren WM kämpfen. Das absolute 
Highlight war daher das Trainings-
lager zusammen mit dem B-Ka-
der. Es ist schon ein „geiles“ Ge-
fühl, wenn man in einem Intervall 
mit einem Sochi Olympia Teilneh-
mer	 fighten	 kann.	 Ich	 will	 damit	
aber nicht sagen, dass diese Trai-
ningslager viel besser sind als die-
jenigen mit dem ZSSV. Ich glaube, 
dass man im Swiss Ski noch stärker 
gefordert wird als regional und 
das Denken mehr international 
orientiert ist. Durch die Selektion in 
ein schweizerisches Kader wurde 
mir das Eröffnen eines Kontos bei 
der Sporthilfe Schweiz ermöglicht 
(www.sporthilfe.ch, Patenathle-
ten, Langlauf). Nun freue ich mich 
sehr auf die ersten Schneekilome-
ter mit dem ZSSV im Oktober in der 
Skihalle, bevor es im November 
weiter auf Davos geht. 
Für meine erste Juniorensaison 
habe ich mir als Ziele vorgenom-
men, bei der Kategorie U18 auf 
nationaler	Ebene	zu	den	Top	5	zu	
gehören und mehrere Podestplät-
ze zu erkämpfen. Eine Medaille 
an der SM wäre sicher grossartig. 

Der Traum für diese Saison wäre 
sicherlich die Teilnahme an den 
EYOF (European Youth Olympic 
Festival), wo die Teilnahme des 
Schweizerteams aber unsicher ist, 
da diese in diesem Jahr in der Tür-
kei	 stattfinden	 und	die	 Sicherheit	
in Frage gestellt wird.
 

Andrin: 
Da ich anfangs der Vorberei-
tungsphase die Lehre abschloss, 
musste ich darauf Rücksicht neh-
men und konnte nicht immer die 
geplanten Trainingsstunden und 
Trainingslager absolvieren. Seit 
Ende der Lehre bestreite ich je-
doch ein Arbeitspensum von 60% 
und kann daher mehr Zeit in die 
Trainings und die Erholung inves-
tieren. Unter der Woche habe ich 
einen ganzen Tag und zwei Halb-
tage frei, welche ich voll und ganz 
dem Sport widmen kann.
Die Leistungstests verliefen für 
mich sehr unterschiedlich. An di-
versen Bergläufen konnte ich je-

Neue Wege 
für

Nordisch

Avelino und Andrin
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Feine Vorspeisen-Variation
Leckerer Zwischengang
Hauptgang mit Edelstücken

2 Gänge CHF 65.50
3 Gänge CHF 76.00

Auf Euren Besuch freuen sich...
Andrin, Daniela & Daniel, Gabrielle & Gaby,
Jacqueline, Jana & Jana, Katja, Laura & Lisa & Loris,
Olivia, Severin, Peter, Rahel, Silvia & Silvia
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Tiefbau

Ingenieurtiefbau

Spezialtiefbau

Wasserbau

Stahlbau

AG Franz Murer
Kirchweg 15
Postfach 63
6375 Beckenried

Fon 041 624 48 24
Fax 041 624 48 28
info@agfm.ch
www.agfm.ch



Für Raclette Romantiker
Für Chinoise Liebhaber
Für Tischgrill Spezialisten

Das neue Castello zaubert ab sofort
für jeden das Liebste an einem Tisch…
Probieren Sie die Magie von Castello aus 
und geniessen Sie die gemütliche Stimmung 
bei uns im Restaurant! 

PS: Auch für Gruppen Schmauser ideal!

Fam. Krättli della-Torre
6376 Emmetten
Telefon 041 620 53 63
www.stockhuette.ch
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DIN LANG 105 x 210 Aussen
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Tel. +41 (0)41 620 17 84Tel. +41 (0)41 620 17 84
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Tel. +41 (0)41 620 17 84
www.1144.chwww.1144.ch
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www.1144.ch
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maurus.waser@bluewin.chmaurus.waser@bluewin.ch
maurus.waser@bluewin.ch

maurus.waser@bluewin.ch

... bei Freunden zu Hause!

... bei Freunden zu Hause!

Natur und Gemütlichkeit im Herzen

der Zentralschweiz. 

showshow

Ausflugs- & Pistenhotel
Klewenstock
Maurus Waser
Klewenalp

6375 Beckenried
Switzerland

Phone +41 (0)41 620 17 84

Übernachtungsmöglichkeiten für
50 Personen

Aussen - Whirlpool 
Sauna

Blau-Weiss-Cheminee-Bar

Das ideale Ausflugsziel für
Vereine und Gruppen.

Der Apres-Ski-Treffpunkt

auf der Klewenalp!
"z'mörgele und ab uf'd Pischte!"

"z'mörgele und ab uf'd Pischte!"

Jeden Freitag (9.12.2016 bis 31.03.2017)  
Fahrplan Luftseilbahn Beckenried-Klewenalp durchgehend bis 18:05 Uhr 

zusätzliche Bergfahrten 19:05 Uhr und 20:05 Uhr; letzte Talfahrt 22:05 Uhr

2016/17



doch mein ganzes Potenzial ab-
rufen und Spitzenplatzierungen 
erlaufen. Diese wiederum waren 
ein Ansporn, weiterhin hart an mir 
zu arbeiten. 
Der Teamspirit im ZSSV ist wie in 
den letzten Jahren sehr gut. Auch 
das Training mit Avelino macht 
sehr Spass. Wir fordern uns in je-
dem Training heraus und bringen 
uns dadurch weiter.
In diesem Jahr werden wir im Ok-
tober die ersten Schneekilometer 
mit dem ZSSV in Oberhof im Ski-
tunnel absolvieren. 
Meine Ziele für den kommenden 
Winter sind die nationalen Rennen 
und die Schweizermeisterschaf-
ten. In der Langdistanz-SM über 
30km	möchte	ich	einen	Top	5	Platz	
der U20 realisieren. 

André	 Peter	 und	 Manuel	 Blank	
haben durch den Sommer an ei-
nigen Fussläufen sehr gute Resul-
tate	erzielt.	Severin	Näpflin	wird	im	
November von seinem mehrmo-
natigen USA/Kanada Aufenthalt 
zurückkehren. Er wird seine sport-
lichen Erfahrungen im Club/NSV 
und im ZSSV dem Nachwuchs als 

Trainer	 weitergeben.	 André,	 Ma-
nuel und auch Severin werden im 
Winter wieder u. A. an den Regio-
nalen Concordia-Cup Rennen so-
wie an den Nationalen Swiss-Lop-
pet Volksskiläufen starten.

Wiederum werden wir mit dem 
SC Büren Oberdorf gemeinsam 
den Kids Langlaufkurs durchfüh-
ren. Dieser Kurs ist eine gute Ge-
legenheit für die Kinder, den 
Langlaufsport spielerisch zu erler-
nen. 

Für uns Masters Läufer wird der 
Saisonhöhepunkt der Masters 
Worldcup vom 3. bis 10. März 
2017 in Klosters sein. Siehe auch:  
www.mwc2017.com.
Das OK Klosters arbeitet intensiv 
an den Vorbereitungen der Wett-
kämpfe und Rahmenveranstaltun-
gen. In Klosters werden ca. 1000 
SportlerInnen aus 30 Nationen er-
wartet.
Als Nationaler Direktor Masters 
Langlauf von Swiss-Ski erhoffe ich 
mir, ein Schweizer Team mit über 
200 SportlerInnen in Klosters an 
die verschiedenen Wettkämpfe 

führen zu können.
Ich bin überzeugt wir werden im 
Kampf um die Medaillen erfolg-
reich sein.

Im September fand der Masters 
Kongress in Minneapolis (USA), 
dem Austragungsort vom Masters 
Worldcup 2018, statt. Dort konnten 
die Nationalen Direktoren unter 
anderem erfreut feststellen, dass 
Klosters hervorragende Vorberei-
tungsarbeit leistet.
In Minneapolis, der grössten Stadt 
vom Bundesstaat Minnesota, 
konnten wir das schöne und cou-
pierte Langlauf Wettkampfge-
lände, nur 20 Autominuten vom 
Zentrum	der	ca.	 500’000	 Einwoh-
ner zählenden Stadt besichtigen. 
Skilanglauf in der Grossstadt, das 
wird sicher ein spezielles Erlebnis 
für alle TeilnehmerInnen werden.

Freuen wir uns auf kurzweilige 
Schneetrainings, erfolgreiche Ath-
letenInnen vom SCBK und viele 
sonnige und schneereiche Win-
tertage.

Roland May

H a a r k u l t u r  a m  S e e

H2O Haarkultur am See, Dorfplatz 2, 6375 Beckenried, 041 620 12 63

Engineering AG



Parkett - Teppiche - Kork - Linol - PVC Beläge - Beschichtung von Böden und 
Wänden - Teppichreinigungen oder Vermietung von Reinigungsgeräten

RÜTISTRASSE 4 | 6375 BECKENRIED | POSTFACH 52 | FON 041 620 60 33 | FAX 041 620 63 76 | AMAY.BODENBELAEGE@BLUEWIN.CH

Kommen Sie vorbei,  
wir beraten Sie gerne!

PERFEKTE QUALITÄT IN JEDER AUSFÜHRUNG.  

«Mä gaht zum Vito!»
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JO-Snowboard

Die erste Schneedecke 
hat sich bereits auf un-
seren Hausberg gelegt 
und wir geniessen das ro-

mantische Panorama. Wie heisst 
es doch so treffend? „Das schöns-
te Dorf am schönsten See.“ Doch 
während man noch Stunden mit 
diesen einmaligen Eindrücken 
verbringen möchte, drängt sich 
schon ein neuer Gedanke auf! 
Wo ist meine Ausrüstung? Passt 
noch alles? Ich wollte doch nach 
Saisonende mein Brett wachsen.
Brille, Helm, da war doch noch 
was!
Zum Glück lässt sich Petrus nor-
malerweise etwas Zeit, so dass al-
les bis zum Saisonstart bereit sein 
dürfte.
Sind alle Leiter beisammen und 
wie viele Kinder dürfen wir dieses 
Jahr begleiten? Bericht schrei-
ben für das Club-Heft! Ihr seht, so 
schnell wird es nicht langweilig.
An dieser Stelle möchte ich er-
neut mein Leiterteam erwähnen, 
das grosse Dienste leistet und stets 
gutgelaunt, mit viel Elan und Ide-
en den Kids zur Verfügung steht. 
Einen speziellen Dank an Ursula 
Hess! Sie hält die ganze Truppe mit-
tels Mail und Chat zusammen und 
auch die ganze Administration 
geht zu ihren Lasten. Mit so viel Un-
terstützung kann ich auch diesem 
Winter gelassen entgegen sehen.  

Eine gute Nachricht vorweg: auch 
dieses Jahr haben wir alle Leiter 
zusammen. Da sich infolge Ausbil-
dung oder Militär ein paar Ausfälle 

Und ewig

lockt die

ergeben haben, konnte ich diese 
mit einem Neuzugang schliessen. 
Neu wird Nicole Zürcher zu uns 
stossen und uns tatkräftig unter-
stützen. Ansonsten dürfen wir auf 
die bewährte Crew zählen. Den 
Beginn der Trainings haben wir 
auf den Samstag, 7. Januar 2017 
gelegt. Achtung, das ist das letzte 
Ferienwochenende. Das heisst, ihr 
müsst euch noch dieses Jahr um 
die Ausrüstung kümmern. :)

Wir werden den Schwerpunkt 
auf das Befahren von präparier-
ten Pisten legen. Sollte jedoch 
genug Schnee liegen, werden 
wir die einmaligen Vorzüge des 
Tiefschneefahrens auf dem Bord 
üben. Wer es schon erlebt hat, 

kann nur schwärmen. Dies natür-
lich nur im Bereich des Erlaubten! 
Es werden auch Freestyle Elemen-
te	in	den	Unterricht	einfliessen,	da-
mit das Ganze auch cool aussieht 
und noch mehr Spass macht. 
Anfänger wollen wir so schnell als 
möglich an Junior und Ergglen 
führen. Natürlich jeder in seinem 
Tempo, damit wir am Clubrennen 
wieder mit einer beachtlichen 
Schar antreten können. Das Clu-
brennen	 findet	am	18.	März	 2017	
statt. Es zählt der Olympische Ge-
danke!
Ich wünsche allen Wintersportbe-
geisterten eine gute Zeit. Haltet 
euch	fit	und	bleibt	gesund.

Daniel Meier                              

weisse Pracht!

Visitenkarte.qxp:Visitenkarte.qxp  27.4.2012  14:37 Uhr  Seite 2

FAHRSCHULE 
Auto/Moto/Anhänger
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Monat Datum Tag Tourenziel Einsteiger 
Schwierigkeit

Marschzeit Tourenleiter Telefon

18.12.2016 So Tourenweihnacht Oberst Hegi Andy Gander 079/430 56 88

28.12.2016 Mi Klewengebiet JA / WS 2-3 Adrian Murer 079/287 61 14

07.01.2017 Sa Lawinenkunde - Ausbildungstag Klewenalp Ja/WS Ivo 
Zimmermann

079/290 69 79

08.01.2017 So Hanghorn 2679 m  OW JA / WS+ 4-4 1/2 Martin Bischoff 079/707 76 40

13.01.2017 Fr
Vollmondtour je nach Verhältnissen und 
Schneelage, Tourenziel noch offen, ab ~17.30 JA / WS 2-3 Martin Bischoff 079/707 76 40

15.01.2017 So Schächental/Brunnital WS 2-4 Fabian Nebel 079/706 53 74

22.01.2017 So Bannalpgebiet NW WS 2-3 David Käslin 079/488 70 72

29.01.2016 So Piz Badus 2928 m GR WS+ 4-4 1/2 Andy Gander 079/430 56 88

04.02.2017 Sa Maisander 2136 m UR WS+ 4 1/2-5 Erwin von Euw 079/481 22 01

05.02.2017 So Wandelhorn 2304 m   BE JA / WS+ 3-3 1/2 Martin Bischoff 079/707 76 40

10.02.2017 Fr
Vollmondtour je nach Verhältnissen und 
Schneelage, Tourenziel noch offen, ab ~17.30 JA / WS 3-3 1/2 Martin Bischoff 079/707 76 40

11/12.02.2017 Sa/So Lobhornregion/Schwalmere BE WS+ Reto Limacher 079/396 02 38

20.02.2017 So Pilatus 2128 m  LU WS 6 Fabian Nebel 079/706 53 74

26.02.2017 So Lidernen  SZ WS 2-3 Ivo 
Zimmermann

079/290 69 79

04.03.2017 Sa Widderfeld 2351 m  OW WS+ 4-4 1/2 Erwin von Euw 079/481 22 01

10-12.03.2017 Fr-So Medelser Gebiet GR, südlich von Disentis ZS- 3 1/2-4 1/2 Martin Bischoff 079/707 76 40

18.03.2017 Sa Clubrennen

19.03.2017 So Wissberg  2627 m OW S- 2- 2 1/2 David Käslin 079/488 70 72

26.03.2017 So Brunnistock 2952 m vom Isenthal UR ZS+ 6 Adrian Murer 079/287 61 14

01.04.2017 Sa Piz Cavradi 2612 m  GR ZS 3 Alex Denier 079/649 61 59

08.04.2017 Sa Bächenstock 3011 m UR ZS 6 Ivo 
Zimmermann

079/290 69 79

14.04.2017 Fr Muotathal/Bisisthal, SZ Tourenziel noch offen  ZS 3 1/2-4 1/2 Martin Bischoff 079/707 76 40

22.04.2017 Sa Marchhorn  2962 m TI ZS 4-5 Andy Gander 079/430 56 88

29.04.2017 Sa Tour von der Göscheneralp UR ZS 4-5 Fabian Nebel 079/706 53 74

06.-08.05.2017 Sa-Mo Touren in Camonix ZS 4-5 Erwin von Euw 079/481 22 01

19.-21.05.2017 Fr-So Jungfraugebiet/Concordia/Lötschental BE ZS+ 3 1/2-5 Martin Bischoff 079/707 76 40

03.06.2017 Sa Gross Schärhorn 3295 m UR ZS 4-5 David Käslin 079/488 70 72

05.06.2017 Mo nach Ansage von einem offenem Pass aus ZS+ 3-4 Martin Bischoff 079/707 76 40

14.06.2017 Mi Skiclub GV

15.06.2017 Do Nach GV Tour ZS 4-5 Alex Denier 079/649 61 59

Mai

Der Tourenhock ist jeweils am Freitag vor der Tour um 20:00 Uhr 
Seerausch  Beckenried Tel. 041/501 01 31

POWERED BY

Tourenprogram 2016/17   Skiclub Beckenried-Klewenalp

Dez.

Jan.

Feb.

März

April

Juni

Touren



UZIN. Und der Boden gehört Dir. 
Verlegesysteme für Boden und Parkett.

WOLFF. Du bist stärker als Du glaubst. 
Maschinen und Spezialwerkzeuge zur Untergrund- 
vorbereitung und Verlegung von Bodenbelägen.

PALLMANN bringt’s auf den Punkt. 
Komplettsortiment für die Neuverlegung, Renovierung  
und Werterhaltung von Parkettfussböden.

codex. Exklusiv für echte Plattenleger 
Verlegesysteme für Platten und Naturstein. 

RZ. Wir lieben Böden. 
Reinigungs- und Pflegeprodukte für alle Arten von Bodenbelägen.

Derendinger. Für Parkett- und Bodenprofis. 
Verbrauchsmaterial, Maschinen und Werkzeuge für Parkett- und Bodenprofis.

collfox. Schlau verlegen. 
Verlegesysteme für Boden und Parkett mit kompaktem Sortiment.

WIR LEBEN BODEN! 
STARKE MARKEN FÜR EIN  
STARKES HANDWERK.

Die Uzin Tyro AG sowie die DS Derendinger AG stehen gemeinsam für geballte Bodenkompetenz  

in der Schweiz. 

Mit den Marken UZIN, WOLFF, Pallmann, codex, RZ, Derendinger und collfox wird ein umfassendes 

Sortiment an Produkten, Systemen und Dienstleistungen rund um die Neuverlegung, Renovierung  

und Werterhaltung von Bodenbelägen aller Art, Parkett, Beschichtungen, keramischen Platten und 

Naturstein geboten.

Das gibt Ihnen die Sicherheit, bei allen Fragen rund um das Thema Boden einen kompetenten 

und zuverlässigen Ansprechpartner zu haben.

DS Derendinger AG
www.uzin-tyro.ch www.dsderendinger.ch
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Lagerbericht: Impressionen

Stefan Felder, Leiter Hauptagentur

Helvetia Versicherungen
Hauptagentur Stans 
Stansstaderstrasse 28, 6370 Stans
T 058 280 79 59, M 079 218 53 63
stefan.felder@helvetia.ch

Ihre Schweizer Versicherung.

Was immer Sie vorhaben. Wir sind für Sie da.

Melden Sie sich einfach auf der Hauptagentur in Stans.

Begeisterung?
«Sponsoring – unser Beitrag
zu Spitzenleistungen.»

Was immer Sie vorhaben. Wir sind für Sie da.

Skiclub-Mitglieder 
Beckenried-Klewenalp 
profi tieren von Spezial-
Konditionen!
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Vorderschlundstrasse 5   6010 Kriens
SikaBau AG

Bautenschutz
Bauinstandsetzung
Abdichtungen

Tel. +41 58 436 20 00   www.sikabau.ch SikaBau
HOLZBAU P. GANDER

Berg Studi  ·  6375 Beckenried  ·  Telefon 041 620 63 71  ·  Fax 041 622 01 75
Natel 079 695 35 31   ·   gander-paul@bluewin.ch   ·   www.gander-holzbau.ch

Wir empfehlen uns für sämtliche Arbeiten:
· Innenausbau · Zimmereiarbeiten · Kork und Linoleum · Bauschreinereiarbeiten und Montagen
· Umbauten · Fenster, Türen, Tore, … · Parkett und Laminatböden · Planung und Bauführung
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Bestimmt gibt es auch in dei-
nem näheren Bekannten-
kreis Persönlichkeiten, die 
für dich nicht wegzuden-

ken sind. Eine Person, die zur Sei-
te steht, wenn man sie braucht. 
So jemand ist Ursula Hess für mich.  

Ursula Hess ist in Engelberg auf-
gewachsen und mit dem Skisport 
bestens vertraut. Schon im Alter 
von zwei Jahren, damals noch mit 
Holz-Skis ausgerüstet, machte sie 
ihre Fahrversuche direkt neben 
dem Haus am Winkel-Lift. Die Zeit 
vergeht und heute trifft man sie 
Winter für Winter auf unseren Pis-
ten und manchmal auch an der 
Schneebar. Wer den Winter so 
liebt wie sie, den kann nichts da-
von abhalten!
Ihre beiden Söhne sind beide 
Snowboard begeistert, und so 
entkam auch sie dem Virus nicht. 
Nach einem bösen Sturz eines 
ihrer Söhne, machte sie ein Ver-
sprechen, und das musste sie im 
darauffolgenden Winter auch ein-
lösen. Mama lernt Snowboarden!
Aller Anfang ist schwer, aber wer 
Ursula kennt, weiss, dass sie nicht 
so schnell aufgibt. Geht nicht, 
gibt’s nicht. Auch bei dichtem 
Nebel machte sie sich auf, um zu 
üben. Die Fortschritte liessen nicht 
lange auf sich warten. Kein Wun-
der, ist der Schwierigkeitsgrad bei 
Nebel doch erheblich.
Das freute mich natürlich sehr, 

gute Fee
an meiner Seite

Die

denn so konnte ich sie bereits 
einsetzen, um unsere Anfänger-
kids bei den ersten Versuchen auf 
dem Snowboard zu unterstützen. 
Aus eigener Erfahrung konnte 
sie den jüngsten mit Rat und Tat 
zur Seite stehen. Sie wurde auch 
bekannt als unsere „Teeli-Tan-
te“. Eines durfte in ihrem Ruck-
sack nicht fehlen, Guetzli und 
Tee! Bei müden Kids und zum Teil 
auch bei Leitern immer wieder 
mal gern gesehen. Beim SCBK 
ist	 sie	 schon	bald	 5	 Jahre	 für	 die	
Snowboarder im Einsatz. Nicht 
nur auf der Piste sondern auch 
mit der ganzen Administration.  

Ihre unkomplizierte Art, Dinge 
schnell und kompetent zu erle-
digen, schätze ich sehr. Das lässt 
mir den Raum, mich um den Un-
terricht auf der Piste zu kümmern. 
Auch gibt’s mal den einen oder 
andern Drink mehr, da ja das Ad-
ministrative von selbst läuft. 

Neben der Begeisterung für den 
Wintersport hat sie noch viele 
weiter Hobbys, wie z.B. Wandern, 
Hallensport, Schwimmen, Biken, 
etc. Als Hausfrau und Mutter ist 
sie auch immer mal im Becken-
rieder Dorf anzutreffen. Natür-
lich kennt man in der Zwischen-
zeit	 auch	 ihre	 eigene	 Praxis	 für	
Fussreflex	 und	 med.	 Massage	 im	
alten Postgebäude. Man sieht, 
auch	 beruflich	 immer	 hilfsbereit.	 

Helferportrait

Ich denke, es gibt noch viele sol-
cher guten Feen in unserer Mitte, 
besonders auch im SCBK, die Win-
ter für Winter mit viel Einsatz zum 
Wohle unseres Vereins wertvolle 
Stunden leisten. 

In diesem Sinne danke ich allen 
guten Feen, wie auch speziell Ur-
sula Hess für den unermüdlichen 
Einsatz. 

Daniel Meier
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Wir sprechen Ihre Sprache.

Brünigstrasse 95 . 6072 Sachseln
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Natur– und Blocksteinmauern
Leitungsbau
Gewerbliche Transporte

Dienstleistungen
  Umgebungen
  Erdverschiebung
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Gemeindewerk Beckenried 
Tel 041 624 47 47 / Fax 041 624 47 57
gemeindewerk@beckenried.ch
www.gemeindewerk-beckenried.ch

ø     Strom
ø     Wasser
ø     Elektroinstallationen
ø     TV / Radio / Internet / Telefon
ø     Infrastruktur Tiefbau

Frau Holle fährt
mit uns ins
Schneeparadies

werden

Auf der Klewenalp werden die Ski- und 

Sessellifte zuverlässig durch unser 

Gemeindewerk Beckenried mit Strom und 

Datenleitungen versorgt.

BRISEN HOLZSCHNITT MARKUS AMSTAD WWW.KREAHO.CH

INSERAT SKICLUB 3.pdf   10/24/16   2:12:43 PM
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Jahresbericht des Präsidenten

eher eine Randsportart. Dieser 
Bericht kann unter http://www.srf.
ch/sendungen/sportpanorama/
sportpanorama-vom-25-septem 
ber (ganz unten) nachgesehen 
werden.

Im Spätherbst trifft sich das Timing-
Team wiederum zu einem gemüt-
lichen Abend. Die ersten Zeit-

gewesen. Am 24. September 2016 
fand dann der 2. Kanu-Marathon 
auf dem Vierwaldstättersee statt. 
Das Timing-Team war mit Caro-
line Denier, Ruth Waser und Da-
niel Amstad im Einsatz. Rund 120 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
nahmen an diesem Wettkampf 
teil. Die schnellsten Teilnehmer des 
Halbmarathons waren nach einer 
Stunde und 40 Minuten schon wie-
der im Ziel. Etwas länger dauerte 
es bei den Teilnehmern des Ma-
rathons. Nach drei Stunden und 
30 Minuten war der schnellste 
Teilnehmer wieder in Buochs. Im 
Vergleich zu den Teilnehmern war 
unser Einsatz nicht so streng, aber 
einmal mehr sehr interessant.

Unter folgendem Link können die 
Fotos eingesehen werden: https://
www.kanu-marathon.ch/2016/09/
bi lder-2-kanu-marathon-vier-
waldstaettersee/

Sogar ein Bericht kam über den 
2. Kanu-Marathon im Sport-Pan-
orama auf SRF 2. Eher ausserge-
wöhnlich, ist der Kanusport doch 

kommen 

Die Zeitmessgeräte

Wie in anderen Berei-
chen unseres Lebens 
erfolgt auch bei den 
Zeitmessgeräten und 

der Auswertungssoftware eine 
stetige Weiterentwicklung. Was 
man im letzten Jahr angeschafft 
hat, ist heute bereits technisch 
gesehen wieder alt, auch wenn 
das Gerät aussen betrachtet noch 
komplett neu aussieht.

Das Timing-Team hat sich dazu 
entschieden, trotz der techni-
schen schnellen Weiterentwick-
lung keine grossen Anschaffungen 
vorzunehmen. Die vorhandenen, 
von der FIS zugelassenen Zeit-
messgeräte werden jedoch fein 
säuberlich	 gepflegt	 und	 die	 not-
wendigen Reparaturen (Ersatz 
Akku etc.) ausgeführt. Damit ha-
ben wir Gewähr, dass unsere Zeit-
messgeräte jederzeit einwandfrei 
funktionieren.

Neuanschaffungen werden so 
geplant, dass die neuen Geräte 
nicht nur für den Skisport einge-
setzt werden können. Seit letz-
tem Jahr ist das Timing-Team vom 
Skiclub auch vermehrt im Sommer 
im Einsatz. Die Kanurennen haben 
es uns besonders angetan. Auf-
grund eines tragischen Unglücks-
falles wurde der Titlis-River-Race 
auf der Engelbergeraa im Vor-
sommer verständlicherweise ab-
gesagt. Dies wäre sonst der erste 
Höhepunkt in der Sommersaison 

in die Jahre

Zeitmessung
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Ein Abstecherli  

nach Seelisberg 

ja gärn! 

Gruss Erich 

Zeitmessung

messungsanfragen sind bereits 
eingetroffen. Es gilt nun, die Pla-
nung der kommenden Skisaison 
2016/17 an die Hand zu nehmen.

Gleichzeitig werden in diesem 
Herbst noch Verbesserungen an 
der im letzten Jahr neu installier-
ten Verkabelung für die Zeitmes-
sung und Beschallung vorgenom-

men. Da wird das Timing-Team 
einmal mehr von Michael Regens-
burger und Paul Odermatt von 
der BBE AG unterstützt. Herzlichen 
Dank an diese beiden Personen 
für das stets offene Ohr für unsere 
Anliegen. Die neue Verkabelung 
bringt uns viele Vorteil und Zeiter-
sparnis beim Einrichten eines Ren-
nes. Zeit, die wir anderweitig wie-

der gebrauchen können.

Hoffen wir, dass der Winter dies-
mal nicht auf sich warten lässt. Wir 
vom Timing-Team sind bereit und 
freuen uns auf viele erfolgreiche 
Zeitmesseinsätze.

Daniel Amstad (Jehle)

Maurus NannMaurus Nann
Maurus Nann
Maurus Nann

Maurus Nann
Maurus Nann
Maurus Nann

Maurus Nann
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NSW-News

Infos aus dem Vorstand NSV

Mit der 1. Vorstandssitzung am 
23. August 2016 ist auch der Vor-
stand in die Saison gestartet. Als 
Präsident des Nidwaldner Skiver-
bandes berichte ich hier aus dem 
Vorstand und aus den Präsidial-
aufgaben. Der Vorstand NSV ist 
bestens organisiert. Die Ressort-
verantwortlichen nehmen ihre 
Aufgaben mit Engagement und 
viel Fachwissen wahr. Ich denke 
hier besonders an die Kernele-
ment des NSV, an die nordischen 
und alpinen Kader und die Be-
gabtenförderung Hergiswil. 
Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
und Wirkung gegen aussen wol-
len wir im kommenden Verbands-
jahr etwas bewegen. Die Websi-
te hat einen markanten Refresh 
nötig. Als Informationsplattform 
soll sie frisch und strukturiert da-
her kommen, ein attraktives Bild 
des NSV präsentieren und auf ver-
schiedensten Geräten gut lesbar 
sein. Das Logo mit den Gemein-
dewappen sagt wenig über den 
Verband aus. Neu wollen wir als 
Schnee- und Skisportorganisati-
on im Logo augenfällig erkenn-
bar sein. Wir führen mit den Prä-
sidenten der angeschlossenen 
Vereine eine Diskussion zum Ver-
bandsnamen. Sind wir ein reiner 
Skisportverband oder bewegen 
wir uns hin zu einem Schneesport-
verband, in dem auch weitere 
Wintersportarten wie Snowboard, 
Telemark oder Skisprung eine Hei-
mat	 finden?	 Sicher	 ist,	 der	 Ver-
band bleibt bei seinem Kürzel NSV. 
Die Berichterstattung über Wett-
kämpfe und Athleten soll über 
weitere Schultern verteilt werden. 

So werden wir Eltern und Mitglie-
der aus den Vereinen motivieren, 
Berichte und News zu verfassen.
Die	 Pflege	 der	 Beziehungen	 zu	
unseren Sponsoren, zu Ski 91, zum 
ZSSV und zu den Skiclubs im Ver-
band ist eine der weiteren vielfäl-
tigen Aufgaben in der Öffentlich-
keitsarbeit.
Ich freue mich auf die NSV High-
lights Nachtsprint in Engelberg 
(in diesem Jahr als ZSSV-Meister-
schaften) und den FIS-Rennen auf 
der Klewenalp, auf viele erfolgrei-
che Athletinnen und Athleten und 
auf anregende Begegnungen 
der Nidwaldner Schneesportfa-
milie bei Wettkämpfen und Ver-
anstaltungen. Ich wünsche allen 
einen schneereichen und unfallf-
reien Winter. 
(Text von Andreas Bossi,  
Präsident NSV)

Bericht Nidwaldner Skiverband 
Nordisch-Kader

Herrliches und warmes Sommer-
trainingswetter

Mit insgesamt 44 motivierten Ath-
letinnen und Athleten haben wir 
diesen Frühling unsere Vorbe-
reitungen auf die Wintersaison 
2016/17 in Angriff genommen. Bei 
meist sehr gutem und warmem 
Wetter konnten wir alle unsere 
Trainingseinheiten wunschgemäss 
durchführen. Dank den gut be-
suchten Trainings gab es eine su-
per Gruppendynamik, was sehr 
für die Motivation und den Zusam-
menhalt unserer Truppe spricht. 
Somit können wir zuversichtlich 
auf eine hoffentlich erfolgreiche 
Wintersaison 2016/17 blicken.

Zu den Höhepunkten, nebst den 
wöchentlichen Trainings, gehör-
ten die Tageseinheiten, in denen 
wir vorallem die Ausdauer und das 
Stehvermögen trainierten. Beim 
intensiven Tainingsweekend, wel-
ches wir bei der Familie Spichitg 
auf dem Bauernhof in Kerns erle-
ben durften, standen nicht nur die 
Trainingseinheiten im Mittelpunkt, 
sondern auch die Stärkung der 
Gruppendynamik beim gemein-
samen Kochen des Nachtessens.

Verletzungspech bei Lea und 
Cendrine

Grosses Pech in der Saisonvorbe-
reitung hatten Lea Bünter vom 
SC Dallenwil und Cendrine Ju-
fer vom SC Schwendi Langis. Bei 
Lea Bünter hat die Verletzungs-
hexe	bei	einem	Trainingslager	 im	
Schwarzwald zugeschlagen. Die 
Verletzung, ein Kreuzbandriss, be-
deutet für Lea leider eine Winter-
saison ohne Wettkämpfe auf den 
Langlaufskis. Bei Cendrine ist die 
Verletzungslage nicht ganz so gra-
vierend. Sie wird die Wettkampf-
saison zum Glück nicht verpassen. 
Wir wünschen beiden Athletinnen 
gute Genesung und eine baldige 
Rückkehr in den Wettkampfsport.
(Texte von Ivo Niederberger,  
Chef Nordisch)

Bericht Nidwaldner Skiverband 
Alpin-Kader

Ausdauerlager in Österreich

Vor dem krönenden Abschluss 
des Kletterlagers im Stubaital wur-
de bereits ab Mai 2016 intensiv an 
der Kondition gearbeitet. Auf das 

NSV-News
Herbst 2016
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Mitten im Zentrum – 
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polysportive Lager im Allgäu, ein 
Hit bei den Kindern, folgten zwei 
intensive Trainingsblöcke in Nid-
walden und dann ging‘s am Ende 
der Sommerferien zum krönenden 
Abschluss ins Kletter- und Wander-
lager. Auch dieses Jahr organisier-
ten Heiko Hepperle und Corinna 
Melmer ein intensives und sehr ab-
wechslungsreiches Trainingslager. 
Nachdem letztes Jahr in Lago di 
Ledro (oberhalb des Gardasees) 
geklettert und geschwitzt wurde, 
ging es dieses Jahr in die Heimat 
von Corinna, nach Österreich. 
Das	 Lager	 fand	vom	Montag,	15.	
August bis Samstag, 20. August 
2016 im Stubaital statt. Es waren 19 
Athleten/innen und 4 Leiter/innen 
im Lager. Die Wetterverhältnisse 
waren top. Es war zum Klettern 
und Wandern nicht zu heiss, vor 
allem gab es in dieser Woche kei-
ne Gewitter. Alle Trainingseinhei-
ten konnten wie geplant und re-
kognosziert durchgeführt werden.

Wie schon im letzten Jahr am 
Lago di Ledro führte das Trainer-
team mit den Kindern verschiede-
ne „Tageswettkämpfe“ durch, bei 
denen alle Kinder mit grossem Ehr-
geiz und viel Spass dabei waren.

Nebst dem Bezwingen von vier 
Klettersteigen wurde während der 

intensiven Woche viel Ausdauer 
trainiert und am Rumpf und an 
der Schnelligkeit gearbeitet. Auch 
die Spiele kamen nicht zu kurz und 
am Samstag ging‘s mit einer ra-
santen	Rodelfahrt	zu	Tale.	In	den	5	
Tagen trainierten die Kinder rund 
29 Stunden.

Das Gletschertraining startet für 
die Kaderathleten/innen (U16/
U14) am 22. September 2016 im 
Pitztal und am 10. Oktober 2016 
findet	das	erste	Schneetraining	für	
die Kinder der Gruppe U12 statt.

Duathlon - Wettkampf (Joggen/
Biken) Stansstad/Kehrsiten/Bür-
genstock

Am 27. August 2016 starteten 16 
Athleten/innen zum traditionel-
len Ausdauer-Wettkampf des al-
pinen NSV-Kaders. Bei wiederum 
herrlichstem Wetter absolvierten 
die Kinder, je nach Alter, verschie-
dene Laufstrecken (Kat. U16 ca. 7 
km;	 Kat.	 U14	 ca.	 5.6	 km	 und	 Kat.	
U12 ca. 3 km) und dann ging’s mit 
dem Bike hoch auf den Bürgen-
stock (alle ca. 6 km). Nach einem 
kühlen Bad im Vierwaldstättersee 
gab es auch noch coole Preise zu
gewinnen. Die Sieger:

-  Delia Durrer (U16)

-  David Murer (U14)
-  Aisha Läubli (U12)
 
Regionales Leistungszentrum (RLZ) 
Hergiswil/Begabtenförderung Ski 
Alpin

Die Begabtenförderung Ski Alpin 
startet in Hergiswil ins 12. Schul-
jahr

Mitte August 2016 konnten im Lop-
perdorf vier „neue Girls“ in der  
1. ORS begrüsst werden:

Anna Matti und Jasmin Mathis aus 
Buochs, Anja Christen aus Ober-
rickenbach und Leonie Bayl aus 
Hergiswil. 
Die weiteren sieben Kinder, wel-
che in Hergiswil die 2./3. ORS be-
suchen:
- Andrin Mathis, SC Buochs, 2. ORS
- Noah Bayl, SC Hergiswil, 3. ORS
-  Dominique Müller, SC Stans,
   3. ORS
- Michaela Imhasly, SC Büren-
 Oberdorf, 2. ORS
- Jan Arnold, SC Büren-Oberdorf,  
 2. ORS
- David Murer, SC Beckenried- 
 Klewenalp, 2. ORS
- Delia Durrer, SC Beckenried- 
 Klewenalp, 2. ORS

NSV-Kader der Saison 2016/17: gut gelaunt und fast komplett vertreten im Stubaital

NSW-News
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NSV-News

Unsere Kaderfahrer/FIS-Fahrer Ski Alpin Saison 2016/17

Swiss Ski B-Kader Schmidiger Reto Jg. 1992 SC Hergiswil
Swiss Ski B-Kader Niederberger Bernhard Jg. 1993 SC Beckenried-Klewenalp
Swiss Ski B-Kader Odermatt Marco Jg. 1997 SC Hergiswil
    
Swiss Ski C-Kader Gröbli Nathalie Jg. 1996 SC Emmetten
Swiss Ski C-Kader Bissig Carole Jg. 1996 SC Beckenried-Klewenalp
Swiss Ski C-Kader Bissig  Semyel Jg. 1998 SC Beckenried-Klewenalp
    
 Ellenberger Andrea Jg. 1993 SC Hergiswil
NLZ Chabloz Yannick Jg. 1999 SC Beckenried-Klewenalp
NLZ Lütolf Joel Jg. 2000 SC Bannalp-Wolfenschiessen
NLZ Odermatt Alina Jg. 2000 SC Hergiswil
    
ZSSV Gander Mario Jg. 1998 SC Stans
ZSSV Mathis Kean Jg. 1998 SC Hergiswil
ZSSV Mathis Shane Jg. 1999 SC Hergiswil
ZSSV Bissig Chiara Jg. 2000 SC Beckenried-Klewenalp
 
4. NSV-Schneesport-Game (Alpin und Nordisch)

Auch dieses Jahr wird der Nidwaldner Skiverband mit seinen Athleten/innen das Tombola-Spiel durchfüh-
ren. Es werden Athleten/innen der Kader Alpin, Nordisch, Snowboard, Skicross und Telemark mitmachen.

Zweck:	 Durchführung	einer	Kleinlotterie	für	die	Beschaffung	finanzieller	Mittel	für	den	NSV
Ablauf: Verkauf der Lose jeweils ab Herbst/Abholen der Sofortpreise im Frühling / Verlosung der
 Hauptpreise an der NSV-Schneenacht im Mai
Preise: Ski, Bike, Elektronik, Sportartikel, Saisonkarten, Tageskarten, Computer, Wellness, 
 Lebensmittel, Gutscheine, etc.
Speziell: Jede/r Sportler/in hat ein eigenes Los mit Foto
Lose: Total 1’920 Rubellose/10 Hauptpreise und 192 Sofortpreise (pro 10 Los ein Treffer)
Lospreis: Fr. 20.- / Stk.
Reingewinn: Der Gewinn kommt den nordischen und alpinen Kadern zu gute
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MIT SICHERHEIT  
BESTE AUSSICHTEN.

Stahlkonstruktionen

Balkone

Geländer

Treppen

Brandschutztüren

Hallen

Tore

Vordächer

Schweissarbeiten  
nach ISO-Norm

KEISER METALL-STAHLBAU AG · Galgenried 12 · CH-6370 Stans · Tel. 041 619 81 10 · info@keiser-metallbau.ch
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PreisvorteileSCBK Mitglieder

Stöckli		 5%		 Stöckli	Bonus
	 25%	 Ski
 20% Ski-Set
	 15%	 Bindungen
 10% Platten
 10% LL-Ski
 10% Snowboard
	 10%	 Ski	+	SB	Schuhe	(exkl.	Ertl	Renz)
	 5%	 Ertl	Renz
 10% Bekleidung
 10% Hartwaren
	 15%	 Bike	exkl.	eBikes
	 5%	 eBikes	(et&eterra)
 10% Eigenmarken

Migros	 5%		 auf	das	gesamte	Migros	Sortiment	(Geschenkkarten	Swisstombola)

Manor 10%  auf das gesamte Manor Sortiment (giftcard Swisstobola)

 
 
 
 
 
 
 
   
     
 
 
  Muskeln entspannen.  Sieg und Erfolg feiern.  
   Körper und Geist auftanken.  
   Auch diesen Winter bleibt unser Restaurant 
   7 Tage die Woche geöffnet. 
   
  Herzlich Willkommen im Nidwaldnerhof 
   Familie Stucki-Frutig und Team 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            Hotel Nidwaldnerhof in Beckenried 
            Tel. 041 620 52 52 | www.nidwaldnerhof.ch 
 

 

Dies & Das
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Dies & Das

Karin ist heute 49 Jahre alt und lebt mit ihrer Familie in Meggen. Sie ge-
hört seit bald 40 Jahren dem Skiclub Beckenried Klewenalp an. Als Kind 
hat sie im Winter jeden Mittwoch und Samstag in der JO mit ihrem Va-
ter trainiert. Ueli Metzger war schon dazumal JO-Chef. Die JO Rennen 
in der Region gewann sie meistens und mit 13 Jahren wurde sie in ihrer 
Kategorie im Slalom Schweizermeisterin. Die Skikarriere hat somit ihren 
Lauf	genommen	–	nach	der	JO	folgten	5	FIS-Jahre,	wobei	sie	die	letzten	
zwei Jahre dem B-Kader von Swiss Ski angehörte. Da es damals noch 
keine Skigymnasien in der Schweiz gab, besuchte Karin nach der 3. 
Sekundarschule während drei Jahren die Handelsschule in Luzern. Die 
Doppelbelastung war enorm, doch hatte sie trotz den sehr vielen Ab-
senzen ihr Handelsdiplom erfolgreich bestanden. Während ihrer Karrie-
re nahm sie an den Juniorenweltmeisterschaften in Yasna teil und fuhr 
in der Saison 1987/88 vier Weltcup Slaloms. Leider plagten sie in dieser 
letzten Saison starke Rückenprobleme, was schlussendlich dazu führte, 
dass sie im April ihren Rücktritt vom Skirennsport gab.

Um diesen schmerzhaften Entscheid besser zu verarbeiten, verreiste 
sie nur vier Tage nach ihrem letzten Rennen mit einem Oneway-Ticket 
nach	 Australien,	 wo	 sie	 Bananen	 pflückte,	 in	 einer	 Küche	 arbeitete	
und als Skilehrerin an der Weltausstellung im Schweizer Pavillon in Bris-
bane tätig war. Im Winter darauf startete sie ihre Skilehrerausbildung.  

Beruflich	hat	sich	Karin	nach	ihrer	Skikariere	weitergebildet,	hat	1995	ein	
Jahr im Marketing in Alice Springs (Australien) gearbeitet, war mehrere 
Jahre in Luzern für einen amerikanischen Chemiekonzern im Finanzbe-
reich tätig und arbeitet nun als Controller und Qualitätsverantwortliche 
bei der Ausgleichskasse in Luzern.

Die Passion fürs Skifahren und den Skirennsport ist bis heute geblieben. 
Noch immer steht sie regelmässig im Winter mit den JO Kindern auf den 
Skiern und versucht ihnen die Freude am Skifahren zu vermitteln. Auch 
sind natürlich ihre eigenen Kinder Aurel und Juliana dabei.

Was macht eigentlich…

Karin Flück?

Weltcupslalom in Courmayeur, 1988

Im Pitztal mit der JO, Oktober 2016

19.30 Uhr Hotel Rössli, Beckenried

Wer schafft es, die Titelverteidigerin Josy Zimmermann 
zu entthronen und sich auf dem Wanderpreis zu verewi-
gen? Werden die Frauen wiederum so stark jassen wie 
letztes Jahr?
Mach doch auch mit an diesem gemütlichen und gesel-
ligen Anlass!

SCBK Clubjass 
Samstag, 26. November 16
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An	der	diesjährigen	GV	vom	15.	Oktober	2016	wurde	die	Namensänderung	des	Kusi/Berni	Fanclubes	zu	
Fanclub Bernhard Niederberger unbenannt.

Weiter haben wir aber auch diesen Winter folgende Programmpunkte im Angebot, für alle die gerne mal 
live dabei sein möchten: 

08.01.2017  Adelboden
15.01.2017		 Wengen
18./19.02.2017  WM St. Moritz
08./09.04.2017  SM Davos
Juli 2017  Sommerevent

Und natürlich freuen wir uns auch über weitere Neumitglieder, die sich gerne beim Vorstand des Fanclubs 
melden	dürfen.	Kontakt:	Pirmin	Lussi,	pirlu@beckenried.ch

vom
News Fanclub

30.10.2016      Wintersportartikel Börse 2016 
13.11.2016      Älplerchilbi
18. - 20.11.2016  Skiweekend Sölden     
26.11.2016      SCBK-Clubjass, Hotel Rössli
03.12.2016     Samichlausmärcht
11.03.2017 Kant. JO-Rennen SCBK
12.03.2017      4. Rossignol 
 Achermann Jugendcup
18.03.2017 Club- und JO-Rennen 
25.03.2017						 JO-Slalom-Meisterschaft
17. oder 23.04.2017  Season closing in Andermatt

Agenda

…dass Markus Vogel nach seinem 
Rücktritt aus dem Weltcupzirkus in 
seinen gelernten Beruf als Elekt-
roinstallateur zurückkehrt? Nach-
dem er bereits im Frühjahr in sei-

Wussten Sie schon….
nem damaligen Lehrbetrieb, dem 
EW Beckenried, „Stromerluft“ 
geschnuppert hatte, ist er nach 
der Rückkehr von einer längeren 
Amerikareise	definitiv	in	die	Firma	

eingetreten. Parallel zu seinem 
80%-Pensum absolviert er eine 
dreijährige Ausbildung zum Tech-
niker HF Energie und Umwelt.

Dies & Das
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6374 Buochs, 30. September 2016 

Medienmitteilung 

Für den perfekten Schuh im Einsatz 
Buochs NW. Michael Rieble passt Schuhe aller Art an Problemfüsse an. Diesen Oktober feiert seine Firma 
das 10-jährige Bestehen – und sorgt nach wie vor für Glücksgefühle.  

Es waren grosse Fussstapfen, in die Rieble 2006 trat, als er von seinem Vorgänger das „Sport Schuh Fitting 
Center by Rocco“ übernahm. Weltstars wie Pirmin Zurbriggen hatten ihre Skischuhe bereits in der Inner-
schweiz anpassen lassen, dutzende Autogrammkarten von prominenten Skifahrern hingen damals an den 
Wänden.  

Heute hat sich einiges geändert. Zwar schwören immer noch namhafte Sportgrössen auf das Knowhow 
der Sport Schuh Fitting GmbH, wie die Firma heute heisst. Die vielen Autogramm- und Dankeskarten der 
Athleten sind aber verschwunden. Allerdings sind sie nicht nur der elektronischen Post zum Opfer gefal-
len: „Der Markt für die Skischuhanpassung der Profis hat sich vermehrt auf die Serviceleute der Skischuh-
hersteller verlagert“, sagt Michael Rieble. Mit seinem Fachwissen hilft er deshalb heute vor allem ambiti-
onierten Freizeitsportlern und Kunden mit alltäglichen Fuss- und Schuhproblemen.  

Auf Wandel reagiert 
Die Veränderungen in der Branche waren einer vom mehreren Gründen, weshalb Rieble vor drei Jahren 
eine Partnerschaft mit der Arena Sport & Outdoor in Buochs einging. Die beiden Firmen teilen sich seither 
das moderne Ladengeschäft und die gemeinsamen Kunden. „Eine gute Entscheidung“, ist der Schuhfitter 
überzeugt. „Arena hat ein grosses Beziehungsnetz und viele regionale Kunden, von denen ich profitiere. 
Im Gegenzug können sie auf mein Wissen im Bereich der Orthopädie- und Sportschuhtechnik zählen.“   

Ein anderer Grund für den Zusammenschluss waren die generellen Veränderungen in der Sportartikel-
branche, die man im Bereich der Sportschuhe besonders spürt: „Heute bietet bald jeder Skischuhfitting 
an“, sagt Rieble. Das Geschäft mit dieser Dienstleistung werde immer härter umkämpft, obwohl bei vielen 
die Bezeichnung Schuhfitter fast schon grenzwertig sei. Oft werde der Skischuh einfach erhitzt, in der 
Hoffnung, dass er sich so an den Fuss anpasse. Michael Rieble schmunzelt darüber. „Das reicht einfach 
nicht“, sagt er, hat aber trotz der Konkurrenz auch Verständnis für die Bemühungen der Sportgeschäfte: 
„Sie wollen sich damit von Discountern und Onlineshops abheben.“ Sein Geschäft sieht er deswegen nicht 
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bedroht. Für eine professionelle Anpassung bei Problemfüssen seien enorme Aufwände bei der Formge-
bung und entsprechendes Fachwissen nötig. Ein normales Sportgeschäft könne diesen Service nicht bie-
ten.  

Positiver Trend  
Trotzdem spürt Rieble die Konkurrenz. Umso stolzer ist er, dass er sich seit 10 Jahren erfolgreich am Markt 
behaupten kann. Und es gibt noch mehr Grund zur Freude: Der aktuelle Trend zum Wandern macht sich 
auch in den Auftragsbüchern der Sport Schuh Fitting GmbH bemerkbar. Der Gang in die Natur und die 
Berge ist wieder in – auch bei Jungen. „Die Anpassungen von Wander- und Bergschuhen haben stark zu-
genommen“, bestätigt Rieble. In diesem Bereich sieht er Potenzial für die Zukunft, „weil ich mit wenig 
Aufwand einen grossen Nutzen für den Kunden erzielen kann.“ So werden Wanderschuhe durch Anpas-
sungen und den Einbau von orthopädischen Einlagen zum preiswerten Mass-Schuh.  
 
Kleiner Aufwand, grosse Wirkung 
Für seine Arbeit erhält Michael Rieble viele positive Rückmeldungen: „Die Kunden sind oft erstaunt, wie 
viel man mit der professionellen Anpassung des Schuhwerks erreichen kann“, erzählt der Orthopädiet-
echniker begeistert. Freudentränen über das neue Laufgefühl seien keine Seltenheit. Nicht zuletzt deswe-
gen sieht er optimistisch in die Zukunft. Er ist sicher: „Die Qualität wird sich auf Dauer durchsetzen!“  
 

Für Rückfragen und weitere Informationen:  
Michael Rieble, Telefon 041 620 67 76, michael@sportschuhfitting.ch 

  

 
Michael Rieble und die Sport Schuh Fitting GmbH 
Der Orthopädietechniker-Meister und eidg. dipl. Schneesportlehrer hat sich im In- 
und Ausland breite Erfahrungen im Bereich der Orthopädietechnik angeeignet, be-
vor er 2006 die Sport Schuh Fitting GmbH in Buochs übernahm.  
Seine Begeisterung für den Ausdauersport und die Vergangenheit als Berufsskileh-
rer ergänzen sein einzigartiges Wissen in der Orthopädie. Nebst der Anpassung von 
Skischuhen bietet Michael Rieble auch orthopädische Einlagen, Funktionsschuhe, 
medizinische Kompressionsstrümpfe und Bandagen an. Im Ladengeschäft können 
zudem Fuss- und Ganganalysen mit modernen technischen Hilfsmitteln vorgenom-
men werden. 



WELTMEISTER-SKI  
AUS DER SCHWEIZ.

JETZT IN IHRER 
STÖCKLI-FILIALE


